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Verlin 6 März Der Kaiſer unternahm heute morgen

den gewohnten Spaziergang fuhr ſpäter beim Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts v Bülow vor und hörte ins Königliche
Schloß zurückgekehrt die Vorträge des Cheſs des Civilkabinets
Firkl e r Dr v Lucanus und daran anſchließend die

ulgen der Marine tjene der Kaiſerin fand heute im Königlichen Schloſſe wie
alljährlich die Sitzung des Vorſtandes des Berliner Lokal Ver
eins des Evangeliſch Kirchlichen Hilfsvereins und der vorſihzenden
Damen der BezirksKomitees der Berliner Frauenhilfe ſtatt

Das Kaiſerpaar trifft mit den jüngeren Kindern zwiſchen
ein 10 und 15 Juni zu etwa achttägigem Beſuch in Urville

ein Außer der feierlichen Grundſteinlegung des von dem Kaiſer
ſelbſt enkworfenen Geſammtdenkmals auf dem Schlachtfeld von
Gravelotte ſind alle größeren Feſtlichkelten abgelehnt worden

Der heldenmüthige Kapitän der glücklich geretteten Bulgaria,
Herr Guſtav Schmidt wird dem Vernehmen nach bald nach

ſeiner Rückkehr in die deutſche Heimath vom Kaiſer in beſonderer
Andienz eipſangen werden Der Monarch wird ſich von
Schmidt über alle Einzelheiten der Gefahren durch Sturm und
der glücklich erfolgten Einbringung des Schifſes in den Hafen
von Punta Delgada Vortrag halten laſſen Das Eintreffen der
Bulgaria in Hamburg dürfte bei günſtigen Witterungsverhält

niſſen etwa um den 25 d M erfolgen
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Kontre Admirxal

Tirpitz deſſen Rückkehr von Wilhelmshaven urſprünglich für
letzten Donnerstag abend oder Freitag morgen beabſichtigt war

M iſt erſt am Sonnabend abend wieder in Berlin eingetroffen da
er auf Befehl des Kaiſers au Vord des Kurfürſt Friedrich

Wilhelm an der Fahrt nach Helgoland theilnahm

Parlamentariſches

Berlin 6 März Jm Reichstag wurde heute beim
M Etat des Reichsinvalidenfonds die Fürſorge für die Jnvaliden

Mund Veteranen behandelt Abg Graf Oriola ſtellte auf
Grund der von der Budgetkommiſſion angenommenen Reſolution

nochmals nachdrücklich die Forderung hin das Jnvalidengeſetz
R einheitlich auszugeſtalten um allen bedürſftigen Jnvgliden den

Ehrenfold zu gewähren weiter Staatsbeamten neben der Civil
auch noch die Militärpenſion zu gewähren und im Falle des

I Verzichts auf den Civilverſorgungsſchein eine Entſchädigung zu
gewähren Alle Parteien ſtimmten lebhaſt zu r Reichs

M chatzſekrelär hatte lediglich finanzielle Bedenken wegen der
I Veteranenfürſorge bei der preußiſchen Regierung beſtehe keine

77 Neigung hier entgegenzukommen Das Haus nahm zum
ut Schluß die Reſolution einſtimmig an

I Das Abgeordnelenhans begann heute den Etat des
nd l e erinn Trotz der kritiſchen Fragen verlief die
5 Debalte ruhig Zuerſt verlangte Abg Gamp der Handels

miniſter möchte unter Fühlung mit der Reichsbank und den
Großbanken die ausländiſchen Anleihen kontrolliren und dann

M daß die Mittel guch in dem betr Lande verwandt und nicht
d weitergegeben werden Handelsminiſter Brefel d wies nach

M daß eine ſolche Verantwortung ſeinem Amte nicht zugemuthet
17 Lerden kann Nicht ſo weit ging das Verlangen des Grafen
r K aniltz das Publiknuin vor ausländiſchen Werthen zu warnen

Die Konſequenzen ſcheint ſich Graf Kanitz nicht überlegt zu
haben Zur Sache ſprachen zunächſt nur Abg Dr Sattler
der ſich gegen die ſtenerliche Bevorzugung der großen Konſum

on vereine ausſprach und Abg Wallbrecht der ſich warm der
J Hebung des gewerblichen Unterrichtsweſens annghm Der
Miniſter ſagte dieſen Wünſchen ſoweit als möglich Erfüllung

z2 zu Die Reden der Abgg Hirſch freiſ Vp Schmitz EtrJ und Dr Hitze Etr gaben dann dem Miniſter e ſich
eingehend über die Sönntagsheiligung zu äußern Die Geſchäfts

ſt X köhrung des von der ſächſiſchen Landwirthſchaſtskammer er
h en Kornhauſes in Halle führte zu einer lebhaften

C nander ſetzung zwiſchen der Rechten und Linken Zum
chluß rechnete Abg Möller Ziit den ſonderbaren An

regungen iz Ka c a Wbefondere der Abgg Fuchs Ctr und Graf
Der Bundesrath hat den Antrag der bayriſchenn Regerung abgelehnt der Novelle zur Gewerbe

w 5rduunng eine Beſtimmung über die Einführung des
efähigungsnachweiſes im Baugewerbe einzufügen
ar bedeutet dies indeſſen wie man der Augsb Abendztg

ſt re keine grundſätzliche Entſcheidung Jm Gegentheil
g m wie vor iſt im Bundesrath die Stimmung für eine ſolche

n eeiſche Vorſchrift r günſiig Man war aber der
ſe cht daß der gegenwärtige Zeitpunkt hierfür nicht geeignet
ſi Die Handwerkerorganiſation auf Grund der neuen Ve
Sustegen der Gewerbeordnung iſt noch im Werden begriffen
gech ſondere haben die Handwerkerkammern ihre Thätigkeit
verbü t begonnen Es erſchien deshalb der Mehrheit der
Nenert eten Regierungen nicht angezeigt eine ſo durchgreifende
beſtehen wie ſie im Verhältniß zu der ſeit dreißig Jahren
nan en Gewerbefreiheit der obligatoriſche Veſähigungs
ick c s im Baugewerbe darſtellen würde im jetzigen Augen

nich erzrfübren Man möchte den Handwerkerkammern
gut ehren ſondern ihnen die Gelegenheit geben ſich
dieſer G ich über dieſe Frage zu äußern Erſt auf Grund
Antra gita ten die vorausſichtlich zu Gunſter des bayriſchen
in die ausfallen werden würde alsdann der Bundesrath
würde al Sinne beſchlleßen Eine entſprechende Vorlage
tag gelange rübeſtens in der nächſten Tagung an den Reichs
v Dem Re0 eichst enung ine h iſt die Novelle zur Gewerbe

lunge eden des Bankgeſ etz es ſchweben gegenwärtig Verhand
alen n omiß erbeipäſübren on b

erhöht werden re eichsbank um 60 ſtalt nur um 20 Mill M
knges die den ſoll dadurch würde dann im Pleyum des Heichs
J Annahme des Kommiſſionsbeſchin ingeig des Privilegs um 20 en o r
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Dem Abgeordnetenhauſe ging die Denkſchrift über die
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig zu Darin
wird u a mitgetheilt daß in Ausſicht genommen iſt die Ab
theilung über die Lehre vom Schiffsbau an der techniſchen Hoch
ſchule Charlottenburg Berlin aufzuheben und der Hochſchule in
Danzig dieſe Disciplin zuzuweiſen

Die Fleiſcherinnung zu Schlochanu hatte ſich an das
Abgeordnetenhaus mit dem Erſuchen gewandt die Schlacht
hausgeſetze dahin abzuändern bezw zu ergänzen daß Fleiſch
das in einem öffentlichen Schlachthaufe ausgeſchlachtet und ord
nungsmäßig unterſucht worden iſt von der nöchmaligen
Unterſuchung in einem anderen Gemeindebezirk befreit werde
Die Gemeindekommiſſion ſchlägt vor über dieſe Petition
zur Tagesordnung überzugehen weil die reichsgeſetzliche Re

elung der Beſtimmungen über die Unterſuchung des Fleiſches
urch S 19 des dem Reichstag am 17 Febr d J zugegangenen

Geſetzentwurfes betr Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau zu er
warten iſt

Jn das Herrenhaus ſind berufen durch Königl Erlaß
vom 13 Februar auf Präſeutation der Univerſität Marburg
der ordentliche Proſeſſor Geh Medizinalrath Dr Küſter und
durch Königl Erlaß vom 13 Febr auf Grund erblichen Rechtes
als Beſitzer der Standesherrſchaft Gamen der Standesherr Graf
Max v Landsberg Velen und Gamen

Volkswirthſchaftliches

Die Dtſch Tagesztg hat wiederholt behanptet die Nach
richt von neuen Verhandlungen über die Wiederherſtellung
der Berliner Prodnktenbörſe zwiſchen dem Handels
miniſter und dem Verein Berliner Getreide und Produkten
händler ſei nur verbreitet worden um die Einbringung der
Interpellation über die Winkelbörſen im Reichstage zu ver
hindern Nunmehr ſchreibt die Nordd Allg Ztg

Es wird uns beſtätigt daß erneute Verhandlungen zwiſchen
der Regierung und den Vertretern des Vereins Berliner Ge
treide und Produktenhändler über die Wiederherſtellung einer
Produktenbörſe ſtallfinden

Dem Vernehmen nach iſt in den Kreis derjenigen Gewerbs
zweige fürs welche die produktions ſtatiſtiſchen Er
hebungen vom Reichsamt des Jnnern vorgenommen werden
neuerdings auch die Schuh und Schäſtefabrikation einbezogen
worden Es iſt dies der erſte der lederverarbeitenden Gewerbs
zweige für den die Produktion ermittelt werden ſoll allerdings
auch der bedeutendſte Es darf gehofft werden daß die Er
gebniſſe der Erhebung für dieſen Beruf ebenſo günſtig und faſt
lückenlos ausfallen wie für die Lederinduſtrie ſelbſt die mit
ganz verſchwindend geringen Ausnahmen die von ihr geforderten
Zahlenangaben dem Reichsamt des Jnnern übermittelt hat

Der Finanzminiſter hat jüngſt über die Verzollung des
in Waſſer aufgelöſten arabiſchen Gummis Ent
ſcheidung geixoffen Danach iſt unter Leim im Sinne des
erſten Abſatzes des amtlichen Waagrenverzeichniſſes zum Zolltarif
nur ein aus thieriſchen Stoffen hergeſtellter Klebſtoff zu ver
ſtehen Lediglich in Waſſer aufgelöſtes arabiſches Gummi iſt
daher nicht als flüſſiger Leim der Tarifnummer 5h zum Satze
von 3 Mark für den Doppelcentner zuzuweiſen Dieſe Waare
iſt vielmehr mangels einer beſonderen Vorſchrift über ihre
Tarifirung ebenſo wie das Rohmaterial aus dem ſie her
geſtellt iſt nach Nummer 5m des Tarifs zollfrei zu laſſen

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Par
lamentsſekretär Brodrick bei den Haundelsvertragsver
handlungen mit Deutſchland und Belglen ſeken keine
ſpezifiſchen Tarifabmachungen in Ausſicht genommen

Wie die Schleſiſche Zeilung erſährt wird demnächſt eine
neue Schnellzugverbindung zwiſchen Berlin und
Konſtantinopel über Vreslau Krakau Czernowitz Buzen

Rumänien Conſtantza und von dort zu Schiff nach Konſtan
tinopel geſchaffen Die Fahrzeit von Berlin bis Konſtantinopel
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Kolonien des Auslandes gewidmeten Sympathien bisher 200,000
Mark für die Erbauung von Seemannshäuſern in Wilhelms
haven und Kiantſchon zuſammengefloſſen ſind Einſtimmig wurde
beſchloſſen die Thätigkeit zur Beſchaffung der noch fehlenden
Mittel auf das kräftigſte fortzuſetzen damit womöglich nöch vor
Eintritt des Herbſtes mit der Anlage r ſo dringend noth
wendigen beiden Seemannsheimſtätten begonnen werden kann
Mit herzlichem Dank an alle die welche die Thätigkeit der Ge
ſellfchaft materiell gefördert haben verband die Generalverſamm
lung ihre lebhafte Anerkennung der wohlwollenden Unterſtützung
der Geſellſchaft von ſeiten der deutſchen Preſſe

Kirche und Schnle,
Die am Sonntag in Frankfurt a M abgehaltene General

verſammlung des Deutſchen Vereins vom heiligen
Lande unter Vorſitz des Weihbiſchofs Schmitz Köln ſandte
an den Kaiſer folgendes Telegramm

Ener Majeſtät entbietet die Generalverſammlung des
Deutſchen Vereins vom heiligen Lande den unterthänigſten
und ehrerbietigſten Ausdruck ihres tiefgefühlten Dankes für die
allergnädigſte Ueberweiſung der Dormition Der Deulſche
Verein vom heiligen Lande wird fich bemühen eine hehre
Kultſtätte des chriſtlichen Glaubens dort erſtehen zu laſſen
welche zugleich für die deutſchen Katholiken ein Wahrzeichen
ihrer treueſten Hingebung an Euere Majeſtät und effrigſter
Mitwirkung an der Fördernng des Deutſchen Reiches und des
deutſchen Namens ſein wird Der ſtellvertretende Vorſitzende
Dr Hermann Joſef Schmitz

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

50 Sitzung vom 6 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Kriegsminiſter General v Goßler
Eingegangen iſt die Novelle zur Gewerbeordnung
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetz Entwurdz

betr Errichtung eines bayriſchen Senats am oberſten
Militärgerichtshof dritte Leſung

Abg Pr Schädler Ctr erklärt daß ſeine Freunde und er
bayriſches Centrum trotz der Ausführungen des Herrn Reichs

kanzlers gegen das Geſetz auch in dritter Leſung ſtimmen werden
da nach ihrer Anſicht dadurch das bayriſche Reſervatrecht nicht
genügend gewahrt ſei

Das Geſetz wird hierauf ohne weitere Debalte in dritter
Leſung mit großer Mehrheit angenommen

Es folgt die Weiterberathung des Militäretats und zwar
bei den einmaligen Ausgaben

Referent Abg Groeber legt den Standpunkt der Budget
kommiſſion zu denſelben dar
Die einmaligen Ausgaben werden faſt ohne Debatte nach den

Vorſchlägen der Budgetkommilſion unverändert genehmigt
Damit iſt die zweite Leſung des Militäretats erledigt
Der Etat des Allgemeinen Penſionsfonds wird ohne

Debatte genehmigt hZum Etat des Reichs invalidenfonds ſchlägt die Budget
kommiſſion folgende Reſolution vor

1 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Mittel
welche zur Gewährung von Beihilfen von 120 Mark an alle
nach dem Geſetze vom 22 Mal 1895 Artikel III als be
rechtigt anerkannten Veteranen fehlen aus allgemeinen
Reichsmitteln durch einen Nachtragsetat für 1899 alsbald ein
zufordern

2 Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag noch
in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
welchen unter Berückſichtigung der geſteigerten Koſten
der Lebenshaltung den berechtigten Wünſchen der
Militärinvaliden insbeſondere auch in Bezug auf die Ver

wird 44 bis 45 Stunden betragen Der Vertrag unterliegt noch
der Genehmigung der rumäniſchen Kammer

Verwaltung und Rechtspflege

Geheimer Oberregierungsrath Scheller im Civilkabinet
des daß ſoll zum Regierungspräſidenten in Stralſund ernannt
worden ſein

Die Staatsanwaltſchaft in Glogau hat gegen den Amts
vorſteher Graf Pückler zu Klein Tſchirne wegen ſeiner famoſen
antiſemltiſchen Dreſchrede Anklage erhoben Daſſelbe Verfahren
wurde beim Landgericht J gegen den Redactenur der Staats
a g Zeitung wegen Verbreitung dieſer Rede ein

geleitet
Jn Graudenz ſind infolge eines vor dem Unterſuchungs

richter abgehaltenen Termins in Sachen einer von der
Gaz Grndz gegen den Stagtsanwalt verübten Veleidigung

der Druckereifaktor und zwei Lehrlinge verhaftet worden
weil ſie den Verfaſſer des inkriminirten Artikels nicht haben
nennen wollen

Heer und Flotte
Wie wir bhören hat der Kommandirende Admkral v Knorr

ſeine bereits im Herbſt v J kundgegebene Abſicht von ſeiner
Stellung zurückzutreten ausgeführt und ſein Entlaſſungs
geſuſch eingereicht

Ein neuer Konflikt zwiſchen Deutſchland und
Marokko ſcheint bevorzuſtehen Zu den Forderungen deutſcher
Stagatsangehöriger an Marokko hatte Staatsſekretär v Bülow
in der Budgetkommiſſion am 28 Februar mitgetheilt trotz des
Befehls des Sultans ſei bisher nur ein Theil der gemachten
Zuſagen befriedigt worden Die Reglernng werde aber auf
volle Zahlung hinwirken und falls die marokkaniſche Regierung
noch länger zögern ſollte unſere berechtigten Forderungen zu
erſüllen könnten dieſe durch das Anlaufen unſerer Schiffe in
marokkaniſchen Häfen unterſtützt werden Mit Rückſicht auf dieſe
Erklärung vermuthet man daß das Eintreffen der Schulſchiffe

Cbardotte und Stoſch vor Tanger kein zufälliges iſt
Unter Vorſitz des Contre Admirals Vorm v Seckendorff

fand geſtern im kieler Seemannshanſe die Generalverſammlung
der Geſellſchaft Seemann an e Unteroffiziere
und Mannſchaften der Kaiſerlichen arine ſtatt

Was liege denn für ein Grund vor

ſorgung der Wittwen und Waiſen die Entſchädigung für
Nichtbenutzung des Eivilverſorgungsſcheines
und die BVelaſſung der Militärpenſion neben dem Civildienſt
Einkommen reſp der Civilpenſion Rechnung getragen
wird
Abg Graf v Oriola ul Er müſſe heute dieſelben Klagen

vorbringen die er im vorigen Reichstage vorgebracht obwohl
er die obigen Reſolntionen als einen Weg zur Beſſerung gern
anerkenne So ſehr er den Jnvaliden ihre wohlerworbenen
Penſionen gönne werde er nicht auſhören immer wieder für
die Wünſche der Veteranen aus dem Kriege 1870/71 hier ein

utreten Richtiger als das jetzige Verfahren wäre geweſen nur
le Jnvaliden aus dem Jnvalidenfonds zu entſchädigen die

Veteranen aber aus Reichsmitteln zu bezahlen Der
Reichstag müſſe hierauf dringen Er berufe ſich anf den Grafen
Poſadowsky der als Schatzſekretär betont habe daß es Pflicht
ſei ſich der Veteranen die ganz erwerbsunfähig ſelen von
Reichs wegen anzunehmen Jetzt ſollen ſich nun Schwierig
keiten über Schwierigkeiten ergeben die Koſten werden auf
50 Millionen Mark jährlich berechnet obwohl er nicht wiſſe
wie man zu dieſer Summe komme Die Schwierigkeiten gehen
auch nicht vom Kriegsminiſterium aus ſondern von den
Herren der Finanzverwaltung namentlich am Kaſtankenwäldchen
die große Ünbilligkeit des jetzigen Zuſtandes werde in ganß
Deutſchland ſchwer empfunden das beweiſe auch die große
tition der Veteranen an deren Spitze Prinz Hermann von
SachſenWeimar ſtehe Die Unzufriedenheit in dieſen Kreiſen
ſei begreiflich und deshalb ſollte der Kriegkminiſter nicht zu un
freundlich der Agitation der Krieger und Veteranenverbände
entgegentreten Die Veteranen ſelen doch lauter patriotiſche
Leute Der neue Reichstag ſollte ihren Wünſchen nachkommen
und zunächſt die e n e die Wo

eiten Theil der Reſolutionnehmen Zum zweit h de ne
lichen Militärinvaliden ihre Militärpenſion zu lürzen reſpGehalt anzurechnen während dies bei den Civilverwaltungen
nicht geſchede Das führe dahin daß die Leute ſich zum
e analdienfſt drängen Abhilfe fei auch hier dringend noth

wendig WSchatzſekretär Frhr v Thielmann Die verbündeten Regierungen feien in er Ausführung des Geſetzes von 1895 auch
micht einen Strich Zrüdgeblleben t im Gegenthell zu Gunſten

der Veteranen vielfach über doſſel d Grenzen
ihnen aber in der Höhe der Einnahmen Jnvaliden

d der Verſammlung wugde feſtgeſtellt daß Dank der elen
er Geſellſchaft in ganz Deutſchland und in den deutſchen

ene gezogen Der Reichstag habe d dem Geſetz damals zu
geſtimmt und es gehe nicht an es einſeltig wieder abzuändern
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Man ſollte hier nicht immer Gegenſätze zwiſchen den verſchiedenen

würfe des Abg Singer in Schutz dieſelben haben nur von un

Es ſei aber ein Geſetz in Vorbereitung über die Verwendung
der Ueberſchüſſe und Reſte des Jnvalidenfonds für die Veleranen
und Kriegsrelikten Näheres könne er noch nicht ſagen da das
Geſetz noch nicht den Bundesratb paſſirt habe Es gebe nach
den lehlen Anſſlellungen 35,268 Veteranen Die Ziffer von 50
Millionen werde natürlich nicht erreicht werden aber es handle
ſich immerhin um Millionen iibriih Bei der ren Re
gierung beſtehe wenig Neigung auf die Wünſche der Redner
ünd der Reſolutionen einzügehen da es ſich nicht um Jnvaliden
ſondern um eine allgemeine menſchliche Fürſorge handle

Abg v Kardorff Relchsp Die Vekeranenfürſorge beſchäſtige
weite Kreiſe in Deutſchland Jm allgemeinen theile er den
Standpunkt des Grafen Oriola Es ſcheine ein Fehler geweſen

u ſein dem NReichsinvalidenſonds auch die Fürſorge ſür dieVeteranen aufzulaſten Soweit könne man freilich nicht gehen
daß jeder der den Krieg ine habe eine Penſion erhalte
Die ganze Sache habe eine bedenkliche Seite als es ſich auch
um eine Entlaſtung der Armenverbände handle Auch die Feſt
ſtellung der Jnvalidität laſſe die Einheitlichkeit vermiſſen Die
vorliegenden Reſolutionen bitte er anzunehmen

Abg Graf Roou konſ Auch er ſtelle ſich auf den Boden
derſelben Es ſei nicht nöthig mit hochgeſchwungenen Worten
hier zu ſprechen denn in der Fürſorge für die Kriegsveteranen
leien wohl alle Partelen einig Dich des in Ausſicht ge
ſtellten Penſionsgeſetzes möchte er den Wunſch ausſprechen daß
die Anrechnung der Penſionen bei den Gehältern im Staats
dienſt endlich aufhören möge auch bei den Offizieren a D
Sodann möchle er betonen daß der Jnvalidenfonds prinzipiell
den Jnvaliden gehören ſolle Die wirklich hilfsbedürftigen und
erwerbsunſähigen Veteranen müſſen aus Reichsmitteln ent
ſchädigt werden

Abg Werner Antiſ tritt ebenfalls für die Veieranen
fürſorge ein die eine Ehrenpflicht des Deutſchen Reiches ſei
Die Veteranen müßten aber ein Recht auf dieſe Penſionen
haben nicht wie jetzt auf die Gnade angewleſen ſein Viele von
den armen Leuten hungern geradezu und Hilfe ſei dringend
nothwendig Das Widerſtreben des preußiſchen Finanz
miniſters müſſe beſiegt werden Das Vorgehen gegen den
keipziger Vetergnenverein finde er ungerechtfertigt

Abg Dr Schädler Ctr glaubt daß die verbündeten Re
gierungen dem Gedanken der Fürſorge ſür die Veteranen und
den Wünſchen der Reſolutionen ſympathiſch gegenüberſtehen

Reſſorts konſtruiren Freilich ſei das Tempo der Erfüllung der
Wünſche des e ſeilens der Regierung ein ſehr lang
fſames während die Regierung bei ihren Vorlagen es immer
recht dringend habe Es ſei nur ein Akt der Gerechtigkeit für
dieſenigen zu ſorgen die für unſere politiſche und wirthſchaftliche
Befreinng gekämpft haben

Abg v Standy weiſt an der Hand einzelner Fälle die
Nothwendigleit der Erhöhung des Jnvalldenfonds nach

Abg Singer Soz weiſt die Vorwürfe die in den Petitionen
der Kriegerverbände gegen die Sozialdemokratie enthalten ſeien
zurück Gerade die Sozialdemokratie habe ſ Z die erſten An
kräge zur Verbeſſerung der Lage der Jnvaliden geſtellt die erſt
von der Regierung bekämpft dann aber zur Unterlage der
weiteren Fürſorge gemacht wurden Auch den Veteranen billige
feine Parkei gern Unterſtützungen zu wenn auch böhere als hier
a Ausſicht genommen ſelen deshalb werde ſie für die Reſolution

mmen

Abg Dr Stockmann Rp ſchließt ſich den Wünſchen der
Mehrzahl der Vorredner an und ſpricht ſich warm für die
Veteranenfürſorge ans die auch dem Kaiſer ſehr am Herzen
Uege Redner beſchäſtigt ſich dann mit dem Leipziger Veteranen
verband der unr 7 Proz aller Veteranen umfaſſe und
deshalb bei weiten nicht die Vertretung der deutſchen
Veteranen ſel

Abg Schrempff konf nimmt die Petenten gegen die Vor

erwünſchten Agitationen in Kreiſen der Kriegerverbände ge
ſprochen Die Ausführungen des Staatsſekretärs v Thielmann
ätten ihn geradezu peinlich berührt Die Regierung mußte ſich
berzeugen daß das Geſetz von 1895 nicht genügte und deshalb

die Führung in der Reform übernehmen anſtatt ſich ſchieben zu
laſſen Die in Frage kommenden Summen ſeien wirklich

Bagatellen
Abg Prinz Schönaich Carolath nl Er habe den Krleg

1870/71 ſelbſt r aber er gehe in ſeinen Vorwürfen
nicht ſo weit wie Marſchall Blücher der ſagte die Diplomatie
abe das verdorben was das Schwert glorreich erworben habe
le Parteien ſeien darin einig daß der Noth der Veteranen

abgeholſen werden müſſe und er hoffe daß die Regierung den
in den Reſolutionen ausgeſprochenen Wünſchen nachkommen
werde Das heutige 7 der Entſchädigung der Jnvaliden
ſchließe viele Ungerechtigkelten in ſich der Veteranen gar nichtu gedenken elchen Eindruck werde es bei einem känfugen

eldzuge machen wenn dle Kämpfer nicht das Gefühl haben
ß für ihre Hinterbliebenen in jedem Falle gut geſorgt werden

würde Auch die Frage der Entſchädigung der bei den
militäriſchen Uebungen Verunglückten und ihrer Hinterbliebenen
bedürfe dringend der Regelung

Abg BecthKoburg freiſ Vp Seine Partei ſtehe der Frage
u ſympathiſch gegenüber und werde für die Reſolutlonen

mmen

Die Reſolutlonen werden hierauf einſtimmig an
genommen

Der Etat des Reichsinvalidenſonds wird ohne weitere Bravo
Debatte erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Hypothekenbankgeſetz
die ſog lex Heinze in Verbindung mit den ähnlichen An
trägen des Centrums und des 2 v Stumm

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
36 Sitzung vom 6 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am a rüche Brefeld u a
Eingegangen Denkſchrift über die Errichtung einer tech

niſchen Hochſchuke in
Das Hans beginnt die zweite Berathung des Etats der

Handels und Gewerbeverwaltung
Die Einnahmen werden ohne Debatte genehmigt
Bei den Ausgaben Titel Miniſter bemerkt
Abg Gambv fk Es ſei ein Uebelſtand daß manche Hypo

Wekenbanken welche ſich den Normativbeſtimmungen in Preußen
nicht hätten unterwerfen wollen ihr Domizil nach benachbarten
deutſchen Stagten verlegt hätten und von dort aus Geſchäfte
euch in Preußen machten Redner führt beſonders die von der
Pommerſchen Hypothekenbank e Mecklenburg Strelitzſche

ypothenbank an die auf Banſtellen und andere nicht ſo ganz
ere Grundſtücke h gebe Die Pommerſche undecklenburger Hypothekenbank ſeien immer noch eng mit einander

derbunden letztere ſei nur ein Ableger von erſterer die die Ge
ſchäſte machen ſoll welche er eg wer der preußiſchen Normaliv
beſtimmungen nicht machen könne Das nen geplante Hypotheken
bankgeſetz werde auch an dieſen Zuſtänden nichts ändern Die
preußiſche W ſolle dieſen Mißſtand zu beſeitigen ſuchen
und ſolche Banken die in Preußen Geſchäſte machten zwingenr Domizil nach Preußen zu verlegen und ſich der preußiſchen

ufſicht zu unterwerfen Redner führt dann auch noch die
Gothaiſche B ank an auf die die Regierung einen

üſſe odann kommt er auf dierößeren Einfluß alen müſn en Kreditverhältniſſe und die hohen Diskontſätze der Wi

Dadurch ſeien das kleinere Gewerbe

ſich auf dieſem Gebiete im Gegenlatz mit den Anſichten der Ver
waltung der deutſchen Reichsbank An den ſchilerigen Geld
verhältniſſen hat z einem großen Theil die allzu weltgehende
Zulaſſung gusländiſcher Werthe ſchuld Die Bulgaren hätten
z V eine Anleihe in Deutſchland aufgenommen und dann ſei
das ganze Geld als Zohlung für Beſtellungen nach Frankreich
egangen Aehnlich ſei es mit der chineſiſchen Anleihe gegangen

Dabei gingen unſere Staats und Reichsanleihen immer mehr
herunter Der Miniſter müſſe dahin wirken daß bei ſchwierigen
Geldverhältuiſſen ausländiſche Anleihen nur nach ganz genauer
Prüfung bei uns zugelaſſen würden

Abg Barth ſr Vag 7 führt aus derartige Ausſührungen ge
hörten eigentlich in den Reichstag Der vom Abg Gamp an
gegebene Weg um den Diskontſatz auf einen niedrigen Stand
zu bringen ſei nicht gangbar Der hohe Diskontſatz ſei doch
auch nur die Folge unſerer höchſt erfreulichen Jnduſlrie
entwickelung Die Regierung würde eine große Dummheit be
gehen wenn ſie in das Rad der wirthſchaftlichen Entwickelung
eingreifen wollte Nedner tadelt ſodaun daß die berliner Buch
drucker jetzt plötzlich in eine Zwangsinnung geſteckt werden ſollten
Mehr als die Hälſte dieſer Buchdrucker hätten an den Miniſter
eine Petition gerichtet daß doch der Kelch dieſer Zwangsinnung
an ihnen vorbeigehe Eine ſolche Petition verdiene Berück
ſichtigung Die großen Buchdruckereien hätten außerdem viel
mehr den Charakter einer Fabrik als eines Handwerksbetriebs
Die betreffende Verfügung des Oberpräſidenten müſſe vom
Miniſter nochmals einer genauen Prüfung unterzogen werden
Hinweiſen wolle er nochmals darauf daß die Regierung jcdes

t eine Dummheit gemacht habe wenn ſie Papiere empfohlen
abe
Präſident v Kröcher Jch nehme an daß die letzten Worte

des Redners einen lapsus linguase enthalten Der Redner hat
wohl ſagen wollen die Regierung habe damit keine glücklichen
Erfolge gemacht eiterkeit

Miniſter Brefeld bemerkt zu einer Prüfung der Zulaſſung
von ausländiſchen Werthpapieren fehle es dem Handelsminiſterinm
an der nöthigen Sachkenntniß welche die Zulaſſungsſtellen in
hinreichendem Maße beſäßen Die Hypothekenbanken der anderen
deutſchen Staaten ſo auch die Mecklenburgiſche unterlägen doch
auch einer ſtaatlichen Beaufſichtigung Man könne keine Hypo
thekenbank zwingen ihr Domizil nach Preußen zu verlegen
Das würden die anderen deutſchen Staaten ſehr unangenehm
einpfinden und als un freundlichen Akt auffaſſen Bezüglich der
Zwangsinnung der berliner Buchdrucker könne er nur bemerken
daß die betreffende Verfügung des Oberpräſidenten ihm noch
nicht vorgelegen habe Er werde ſobald ſie an ihn komme
prüfen ob ſie ordnungsmäßig erlaſſen ſei

Abg Graf Kanitz konſ erklärt es ſei von Deutſchland ſehr
viel Geld nach dem Auslande abgefloſſen Der Miniſter ſolle
das Publikum davor warnen a viel Geld in ausländiſchen
Werthen anzulegen Seiner Anſicht nach häuge die chineſiſche
Anleihe mit der Erwerbung von Kiautſchou zuſammen Man
habe aber gar keine Veranlaſſung China finanziell zu ſtärken
Es ſei ſehr zu wünſchen daß die Regierung das Publikum
namentlich den unerfahrenen kleinen Kapitaliſten über die
fremden Werthe belehre Sehr bedenklich ſei der große Handel
mit ſüd afrikaniſchen Goldſhares der jetzt in Deutſchland ſtatt
ſinde Redner hebt dann noch die große Schädlichkeit hervor
die ſeiner Anſicht nach der hohe Diskontſatz auf die Landwirth
ſchaſt ausübe

Abg Sattler ul beklagt daß die großen Konſumvereine in
den großen Städten dem Mittelſtande eine große Konkurrenz
machten Dieſe Konſumvereine würden vielfach Peleitet von
Männern die ſtaatliche Beamte ſeien wie z B von Lehrern

Abg WValibrecht nul faſt unverſtändlich bringt eine Reihe
von Wünſchen vor darunter auch den auf eine dauernde An
ſtellung der Lehrer an den Kunſtgewerbeſchnlen

Abg Dr Hirſch fr Vp Eine große Zahl meiner Wünſche
und Beſchwerden will ich in Anbetracht der Geſchäftslage des
Hauſes zurückſtellen Jn Bezug auf die Fabrikinſpektion wird

lage darüber geführt daß die Anforderungen der Jnſpektoren
an die Fabrikbeſitzer zu gering ſind und daß die Strafen
wegen Vergehen gegen die Gewerbeauſſicht zu mild ausfallen
Die meiſten unſerer Betriebe werden kaum einmal jährlich be
ſichtigt Hiermit im Zuſammenhange ſteht die Frage der An
ſtellung weiblicher Aufſichtsbeamken Jch habe in dieſer Be
ziehung folgenden Antrag geſtellt Das Haus wolle beſchließen
die Regierungiaufzufordern nach dem Vorgange anderer deutſcher
Bundesſtaaten auch in Preußen einen Verſuch mit der Anſtel
lung weiblicher Gewerbeaufſichtsbeamten in ſolchen Bezirken
wo eine große Zahl von Arbelterinnen beſchäſtigt iſt zu machen
Je mehr die S der Frauen zunimmt deſto mehr ſind
ſie auf den Schutz des Staates angewieſen Jm Auslande iſt man
in dieſer Beziehung viel weiter in verſchiedenen Staaten Nord
amerikas und einigen Departements Frankreichs in England und
in manchen anderen Ländern haben wir weibliche Fabrikinſpektoren
ebenſo in Heſſen und in Bayern Auch Preußen ſollte endlich
den Bedürfniſſen der Neuzeit Rechnung tragen um ſo mehr da
begründete Ausſicht vorhanden iſt daß die Gewerbeinſpektion
ſich auch auf die Hausinduſtrie ausdehnt wo ja zahlreiche

t thätig ſind Die Einwände gegen meine Forderung
ind nicht begründet Das was Graf Poſadowsky darüber im

Reichstag geſagt hat ſtimmt mit den Thatſachen nicht überein
der Staatsſekretär hat ſich auf die einſeitigen Ausſagen von
Männern geſtützt die über die Verhältniſſe nicht genügend in
formirt waren Wir betreiben mit unſerem Antrage keine
Parteipolitik Selbſt der Führer Heyl z Herrusheim ſteht im
Gegenſatz zu feinem Fraktionskollegen Möller völlig auf unſern
Standpunkt wie aus einer früheren Reichstagsrede von ihm
hervorgeht Jch bitte Sie unſerem rag zuzuſtimmen
Gönnen Sie Herr Miniſter den Frauen die Möglichkeit ſich
an der ſozialen Arbeit mitzubetheillgen Beifall lnks

e SchmitzDüſſeldorf Ctr führt Beſchwerde über polizel
liche Maßnahmen gegen die Gewerbetreibenden zur Durchführung
der Sonntagsruhe insbeſondere über die läſtigen Verordnungen
in Betreff des Verhängens der Schaufenſter

Abg Dr Hitze Ctr wünſcht auch ein möglichſt mildes Ver
ſahren zur Durchſührung der Sonntagsruhe Jnsbeſondere ſei
das Verhängen der Schaufenſter unnöthig Der Antrag Hirſ
iſt ſehr vor ditg und und ich bin eben dafür da
ein Verfuch in dieſer Richtung gemacht wird Natürlich müßten
die betr Beamtinnen Zinn unter Anleitung und Kontrolle
von männlichen Beamten arbeiten Man müßte es u nicht
ſo machen wie in Payern wo eine Beamtin mehrere Bezirke
zu bereiſen hat Die Beamtinnen ſollen an den einzelnen Orten
eine heſtimmte Vertrauensſtellung einnehmen Auch im badiſchen
We veriſchen Landtag ſind entſprechende Beſchlüſſe gefaßt
worden

Handelsminiſter Brefeld Begiatg der von mir und dem
Miniſter des Jnnern erlaſſenen Verfügung über die Aufhebung
der Sonntagsruhe für m Orte an ſechs Sonntagen trage
ich kein Bedenken falls dieſe ſechs Tage nicht ausreichen die
ahl der Tage zu erweitern Die Beſtimmungen über die

äußere Heilighaltung der Sonntage über das Verhängen der
Schaufenſter geben den Ortsbehörden die Befugniß daß das
Verhängen durch ein einfaches Plakat in welchem der
Schluß des Geſchäfts angezeigt wird erſetzt werden kann
Die Einrichtung der weiblichen Gewerbe Jnſpektoren be
ſteht in England Nordamerika und Frankreich Jn England
hat man bisher gute Erfahrungen damit gemacht in Frankreich
ſind ſie weniger h Jch erkenne an daß es
waren eine ganze Reihe von Frauen e bezüglich dereneine beſondere Berückſichtigung der weiblichen Aſche noth

wendig iſt da viele Frauen Bedenken haben ſich einem Manne
anzuvertrauen Bezüglich der Hausinduſtrie ſtehe ich der Frage
der weiblichen Gewerbeinſpektion nicht ablehnend gegenüber

r werden Erfahrungen ſammeln und ſind bereit in die Prü
ten 93 zu ſprechen

Und die Land wirthſchaft ſchwer geſchädigt worden Er befinde
fung der Frage einzutreten ſobald das Jnformationsmaterialhollktandig ift Dem Wiunch des Abg Saliler der Vermehrüng

der Konſumvereine entgegenzutreten zu willſabedenklich Namentlich in den n Velelece halte ich für
Berabau finden ſt nur wenige Ärbeitgeber die i beinſind den Bedürfniſſen der Arbeiter nach We aſſung z der Loge

inittel nachzukommen ſo daß den Arbeilern nichls ad Sebene
bleibt als einen Konſumverein zu gründen Das mußt übrig
ſogar begünſtigen Die Arbeiter ſind damit durchang n wir
Es muß in einzelnen Fällen geprüſt werden ob Beden t ieden
liegen Der Frage der Meiſterkurſe bin ich bereit vor
näher zu treten Tatſächlich iſt in Hannover Poſen g ch
ſolche Bewegung im Gange Wir werden in den meiſten d gre
zu einem guten Ergebniß gelangen Die Meiſterſchulen ällen
eine nothwendige Ergänzung des gewerblichen Unterrichts ſind
ſie dem Meiſter Gelegenheit geben ſich mit der Ausbilbug el
Lehrlinge und Geſellen zu beſchäftigen a der

Abg Pr Crüger ſr Vp Daß die Geuoſſenſchaſten d
kleinen Gewerbetreibenden nicht angenehm ſind iſt klar das
bei den Genoſſenſchaſten genau ſo der Fall wie bei den Konſ
genoſſenſchaſten und dieſe Erſcheinung wird ſich nicht ändelaſſen Den Wunſch des Abg Dr Sattler könnte ich nur d
unterſchreiben wenn die Beamten ihre Berufsthätigkelt verſagt
läſſigten um ſich den Konſumvereinen zu widinen Außerhat
ihrer Dienſtthätigkeit aber kann man den Beamten die Arbe
für Konſumvereine nicht verbieten Wenn ſchon einzelnen
Beamten dies verboten werden ſoll wie ſollen wir uns dann
zum Offiziers Konſumverein ſtellen WJch wende mich nun zur Frage der Kornhausgenoſſenſchaft in
Halle ein Thema das ich bereis bei der Beralhung des land
wirthſchaftlichen Etats angeſchnitten habe Nach den Erknndi
gungen die ich inzwiſchen eingezogen habe ſteht ſeſt daß di
Genoſſenſchaft noch nach dein 9 Juni unerlaubte Geſchäfte
getrieben hat Das was Herr v Mendel Steinfels mir ent
geguete war durchaus falſch die Genoſſenſchaſt in Halle hat
thatſächlich Dungmittel und Futterſtoffe verkauft wie aus einen
in meine Hände gelangten Cirkular hervorgeht Die Kornhaus
genoſſenſchaft in Halle iſt ein Handelsgeſchäft das mit all und
jedem Handel treibt und nicht mehr die Zwecke verfolgt zu denen
ſie gegründet iſt Wenn freie Genoſſenſchaften Spekulations
geſchäfte machen und ſich ruiniren ſo iſt das ihre Sache aber
eine Genoſſenſchaft die mit Staatsgeldern gegründet iſt hat kein
Recht die Gelder ſo zu gefährden Jch bitte den Miniſter dafür
zu ſorgen daß die Kornhausgenoſſenſchaft ihre Geſchäſte ſo be
treibt wie ſie ſie zu betreiben verpflichtet iſt damit die
Gewerbetreibenden in Halle und Umgegend geſchützt werden
Beifall links
Abg Frhr v Erffa konſ Der Vorredner hätte ſich ſeine

ſchöne Rede ſparen können wenn er ſich beſſer informirt hätte
Jch kann als Vorſtandsmitglied der Landwirthſchaſtskammer der
Provinz Sachſen und im Auftrage des Herrn von Mendel mit
theilen daß alles was der Vorredner vorgebracht hat bis auf
einen Punkt unwahr iſt Hört hört Nach dem Urtheil
eines gerichtlichen Sachverſtändigen der die Bücher der Genoſſen
ſchaft vorgeſtern geprüft hat iſt durchaus ſtatutenmäßig ver
fahren Was ſoll man alſo dazu ſagen daß ein PMkitglied des
Hauſes hier vor verſammeltem Kriegsvolk ſich zum Anwalt her
giebt für den ſächſiſchen Verein für Getreide und Produkten
handel der über die Auſhebung des Terminhandels gekränkt iſtſich darüber ärgert daß in Halle keine Produktenbörſe exiſtirt

Redner geht auf die einzelnen von der Kornhausgenoſſenſchaft
betriebenen Geſchäfte ein und beſtreitet daß dieſelben ſtatnten
widrig waren bis auf ein einziges Geſchäft bei dem dem
Vorſtande eine Namensverwechſelnng paſſirt iſt Wie kann alſo
Herr Dr Crüger ſolchen Vorwurf gegen uns erheben Herr
Dr Crüger iſt ja noch ein ſehr junges Mitglied des Hanſes
Ah Ah links ſonſt würde er die Rede des Abgeordneten

Möller kennen aus der hervorgeht daß bei der Errichtung von
Landwirthſchaftskammern derartige Geſchäfte wie ſie in Halle
betrieben ſind vorausgeſehen und als berechtigt anerkannt ſind
Aber die ganze Rede des Abg Crüger iſt dem Aerger darüber
entſprungen daß der Terminhandel an der Börſe aufgehoben iſt
mit dem die Herren ja innig verwachſen ſind und daß an feine
Stelle eine ſolidere Geſchäftsführung getreten iſt Jch rathe
Herrn Dr Crüger wenn er wieder gegen ein ſo ehrenhaftes
Inſtitut Angriffe erhebt ſich beſſer zu informiren Veifall
rechtsAn Fuchs Ctr hält es für nothwendig der Genoſſenſchafts

bewegung entgegenzutreten Es ſei mit Freuden zu begrüßen
daß auch der Abg Sattler jetzt bereit ſei den von den Konſum
vereinen bedrohlen kleinen Gewerbetreibenden zu helfen Es
laſſe ſich nicht beſtreiten daß weite Kreiſe durch den hohen
Bankdiskont ſchwer geſchädigt würden Man müſſe um dem
Goldabfluß vorzubengen daſſelbe Mittel wie Frankreich die
Goldprämie anwenden 9Abg Gainp polemiſirt gegen den Abg Dr Crüger der von
der Landwirthſchaft und den Aufgaben der Kornhausgenoſſenſchaft
ganz eigenartige Anſichten zu haben ſcheine Durch den Offizier
verein ſind nicht die kleineren Geſchäfte ſondern nur einzelne
Großgeſchäfte geſchädigt die früher den Offizieren ganz un
verhältnißmäßig hohe Preiſe abnahmen Zum Antrag Hirſch
ſtelle ich den Unterantrag daß ein Verſuch mit weiblichen Hilfs
beamten alſo nicht mit ſelbſtändigen Beamten gemacht wird
Jch glaube daß dieſer Antrag den Abſichten z
entſpricht Jn Bezug auf die Reichsbank nähere ich mich den
Anſchauungen des Schmitz auch ich baite eine weitere Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank für nothwendig Nun
um Abo Dr Barth Belehren glaube ich werde ich ihn aller
ings u doch ſein Kollege Brömel früher von ihm geſagt

daß er ein Mancheſtermann von reinſtem Waſſer ſei Der Abg
Dr Barth meinte früher es ſei ein Verdienſt der Deutſchen Banl
die deutſchen Juren bei der Northern Pacific Bahn vertreten
zu haben Beſſer wäre es wenn uns die Deutſche Bank
überhaupt mit dieſen Papieren verſchont hätte Der Abg
Barth meinte ferner die Regierung habe früher in der
Frage der ruſſiſchen Anleihen eine Dummheit gemächt
laube nun daß in politiſchen Dingen die Autorität des FürſtenBismare noch höher ſteht als die des t Dr Barth Jch

habe dem Handelsminiſter durchaus nichts Unrechtes zugemuthet
und meine auch jetzt noch daß bei ausländiſchen Anleihen
iediglich aus Rückſichten auf die auswärtige Politik inländiſche
Aen nicht verletzt werden dürfen Gegen die chineſiſche
Anleihe hat ſich ſogar ſeiner Zeit der Abg Richter aus
eſprocheng Piehner Brefeld Gegenüber den Ausführungen des Abg

Gamp kann ich mich nur auf das beziehen was ich vorbin
geſagt habe Der Abg Dr Crüger hat mir mit Unrecht vorae
worſen daß ich mich der Jntereſſen des Produktenhandels picht

enügend angenommen und dem Verein ſächſiſcher Produktehändler eine Audienz verweigert hätte Von dieſem Vere
war eine Audienz nur unter der Vorausſetzung verlangt en
auch die ung des Halleſchen Kornhauſes eine nd z
nachgeſucht hätte Da dieſe nicht erfolgte erklärte der u
daß er nun auch auf eine Audienz verzichte Jch habe ren
haupt kein Mittel um in die Verwaltung der Kornlagerbäne
einzugreifen denn dieſe unterſtehen den Reſſorts des Landwir
ſchaftsminiſiers reſp des Miniſters der öffentlichen r
Veſchwerden kann ich daher nur an die zuſtändigen Reſſorls 8

langen laſſen ugelPräſident v Kröcher Es iſt ein Antrag an ehe ten
in dem Antrage Hirſch ſtatt welbliche Gewerbeanfſichtsbean
zu ſagen weibliche Hilfskräfte im Gewerdeauſſichtsdien n hten

Abg Hirſch fr Vp Da dies Amendement den nene
meines Antrages entſpricht nehme ich es in meinem

s Abgauf
Abg MöſlerDuisburg natl Dem Vorſchlage deſolgen

Fuchs auf Verminderung des Diskontſatzes kann ich micht wangs
dann wäre noch vorzuziehen den Papieren einfach echnung
kurſe zu geben Ebenſo wenig verſtand ich ſeine BereHiestont
daß eine halbe Milliarde verloren ginge wenn der do porgen
bis zum Herbſt anhalte Für die Lenute die Gel
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t ein ſchwerer Schaden Sehr richtigh das imüſſen Ktefir die anderen entſteht doch h a J Halle und Almgegend durch Blutauskritt auf das Gehirn Druckes Die
ſchweren Verletzungen ſelen unzweifelhaft durch Einwirkung

gew Ein variabler Zinsſuß iſt durchaus nothwendig nur einer anderen Perſon herbeigeführt und zwar wie anzunehmenLage Se Vert euerung eldes hemmt die Spekulation v Halle März mittels eines ſbät fen Gegenſtandes Es folgte die Stellung der
en den Graf Kaniß ſoll ich war noch nicht gegenwärtig die n In öffentlicher Stadtverordneten Sitzung Schuldfrage Der Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig

übte ſumme der Emiſſionen die von deu en Bankhäuſern ſurde der erneute Antrag der Panoramabeſißer Edſteiln El der Angellagte ſei der vorfählichen Körperverlehung mit Tode
wie ſam worden einfach uſammengerechnet und daraus chlü e Eſenwein in Backnang ihnen einen Pla zitr Anlage eines erfol überführt es ſei jedo nicht erwieſen daß die Miß

er zeigt Belaſtung Deuiſchlands gezogen haben So ſoll er fur en anzuweiſen der Baukommiſſion zur Vorberathung hand ung mit einem ſtumpfen gefährlichen Werkzeng verübt ſei
vo auf dine ſche Nulelhe auf einen Verluſt von 16 Millionen überwieſen und ein Einladungsſchreiben des BicheleVereins zu Mildernde Umſtände hatten die Geſchworenen dem Angeklagten
ſich die n gekommen ſeln In Deutſchland ſind aber noch einem am 12 d M zum Beſten der Ferienkolonien ſtattfindenden nicht bewilligt Der Staatsanwalt kennzeichnete die That des
W Pfun uſcht uſe Papiere untergebracht die von Banken aus Radfahrfeſt vorgelegt Auf den perpru gegen die Ex Angeklagten als eine ünmenſchliche äußerſt rohe Mißdandlung
illet lange worden ſind Zuruf 40 Prozent Dieſe Schätzung theilung eines Baukonſenſes für den BDekorationsmaler und meinte daß eine ſchwere Strafe angemeſſen ſein werdeſind urchaus Wieuch n ſind doch auch Millionen Bieſecker wird e die Genehmigung der mit dem nämlich 5 Jahre Zu chthaus und 5 Jahre Verluſt der
weif Millionen zu uns durch dieſe Geſchäfte hineingebracht Bauunternehmer Später getroffenen Vereinbarungen bürgerlichen Ehrenrechte Das Urtheil lautete ganz dem Straf

J der iſt im übrigenüber gwärtige Papiere bevorzugt werdenDoß g Ponpern des Publikums Jchdoch nicht die Schuld der Banken
betreffs Anbringens von Fenſtern nach dem Vorplatze der Frey
berggartenſchule ertheilt und die Mittel zur Herſtellung antrage gemäß Der Angeklagte erklärte die Strafe nicht an

nehmen zu wollenden die Regierung dem Grafen Kanitz nicht zu folgen eines Thonrohrkan als in der Wolfsſchlucht zwiſchen Hochs iſt bie J elnex Weiſe g u n re ſtraße und Pfännerhöhe bewilligt weiter wird der Magiſtratsantrag 7
e Ldinen die ſie öernn nicht Lore kann Die Sonn rei g 7 n t ännö G T r chen c Provinzialnachrichte n

rn auch eine ü e l er neben dem 1 Mdann erhhe e e ren deggetben e die leſe Slanagechude belegenen Ackerparzelle am Schlachtviehhofſ D Wittenberg 6 März Großfeue Die dein Herrn
h Mblegung der Beſtimmungen hat vieles Umſtürzleriſche hervor an den Oekonom Heuze in Diemitz angenommen und die Ver Zaſtrow gebörende aroße Kunſtziegelei Authersbhrunnen
p Jerufen re Durchführung muß gemildert werden Ich möchte ber ſt da i klt ad v e lanz en gartens nach iſt rer er m i h W n
elnen Le dringende Bitte ausſprechen daß für die Foribildungs Die J rin b Feſtſebung des völlig nie h ohnhaus das Somptoir
ann ſchulen in den nächſten rzn mehr Mittel ansgeworfen werden ne St r aämmerei r alt und zwar Kap und die Arbeiterkaferne ſind ſtehen geblieben Von dem eigent

gemäß dem C n in nis re Schencken weſen e niweſen nur men el We r r lichen Werke war nichts zu retten da die prompt erſchienenen
ft f ulen en eine 2 vier Feuerwehren faſt zur Unthätigkei urth aren theiſt in dorf Jeſeg eſten u um der Änlagen und Gemeinnützige Zwecke geſchah mit un vier Feuerwehren faſt zur Unthätlgkeit verurtheilt waren theils
land wachſenden Berrob ung er Jugend entgegen zu wirken Jeh weſentlichen Aband der Magiſträtsvor wegen Waſſermangels theils weil die Spritzen einfroren undindf bin ganz damit einverſtanden daß die Fabrikinſpektion ihre n en T exungen nach der Mag ſtratsvorlage Ein dieſe auch der großen Gluth wegen nicht auf Wurfweite an die
die verdene ren geg in rig m isos wird debetteios erle ger Alvert Hontwt Stzſteng in Brandſtelle heran konnten Der durch den Brand verurſachte
häſt itenqualität haben ſie dürfen keine Befugniß zu polizeilichen S s 90 Dur enſelhert Heſcimmungen haben Das muß den männiſchen Beamten über Swaden ſoll 500,000 M betragen Durch denſelben
hgr leib Sie können nur Aſſiſtenten d briti ſind leider auch zahlreiche Arbeiter brotlos gewordenhat laſſen bleiben en nur Aſſiſtenten der Fabrikinſpektoren iinem ſein wie es in Bayern der Fall iſt Die weiblichen Fabrik Gerichtsverhandlungen Droyftig 6 März Epid emte Im hieſigen

aus inſpektoren in Darmſtadt erklären ſich aus dem engliſchen Ein Halle den 6 März Heute begann am kgl Landgericht die Lehrerinwenſeminar erkrankten vor einiger Zelt dreiund u am dortigen Hofe Jedenfalls muß bei einem ſolchen Ver zweite diesjährige Schwurgerichts Periode Den Vorſitz Zöglinge am Scharlach Dieſelben befinden ſich jetzt wieder
enen ſuch mit der größten Vorſicht verfahren werden Veifall führt Herr Landgerichisdirektor Weiſe Als Beiſitzer fungiren auf dem Wege der Beſſerung Neuerdings ſind nun ein vier
oug Abg Pleſt Cir tritt für die Bildung von Zwangsinnungen die Herren Landgerichtsräthe Behm und Winkler jähriges Töchterchen des Seininardirektors und eine 25 jährige
aber ein auch ſür die Buchdrucker über die berliner Zwangsinnüng Die kgl Staatsanwalt iſt vertreten durch Herrn Erſten Staats Gonvernante der bösartigen Kraukheit zum Opfer gefallen und
kein wolle er jedoch nicht reden da ihm die Verhältniſſe nicht ge anwalt Hacker Geſchworene ſind die Herren Dr phil Ernſt auch im Orte iſt ein Todesfall konſtatirt worden Um einer
afür nügend bekannt ſeien Ebelin Halle Oberlehrer am Stadt Gymnaſium Rentier Weiterverbreitung der Krankheit vorzuhengen wird der Schluß
be Abg Dietrich konſ, hofft daß die Anſchauungen die der und Stadtverordneter Karl Hänſchel Halle Maurermeiſter der Anſtalt auf längere Zeit beabſichtigt
die Abg Fuchs über die Reichsbank geäußert habe auch unter den Karl Günther Merſeburg Rittergutspächter Otto Wagner

rden Centrumsmitgliedern im Reichstag Platz greifen möchten Den Lochan Univerſitälsprofeſſor Dr phil Georg Wiſſowa Meiningen 5 März Blutthat im Gefängunifſe
e Antrag Hirſch in ſeiner urſprünglichen des könne er nicht Halle Oberſteiger Karl Franke Helbra Fabrikdirektor Jn früheſter Morgenſtunde zwiſchen 3 und 4 Uhr ereignete ſich
ſeine annehinen weil er den Frauen in der Fabrikinſpektion eine ent Johannes Rabe Glebichenſtein Kaufmann Karl Blos in unſerem Aandngerſchtsgefäugmiſſe ein es Verbrechenz Sti b vähren kö L heute in unſerem Landgerichtsgefängniſſe ein ſchweres Verbrechenätte ſcheidende Stimme nicht gewähren könne feld Halle Reutmeiſter Gottlieb Thieme Halle Bau Der Zir m Klei von hier war ſeit verfloſſenender Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen unternehmer Wilhelm Leuſcher Wansleben Fabrikdirektor r Zimmermann h jan a icht Diebmit Perſönlich bemerkt Abg Dr Sattler daß ſowohl der Miniſter Heinrich Nostky Giebſchenſtein Malzfabritdirektor Adolf Donnerstag an dem er vom hieſigen Landgericht wegen Dieb
auf als auch Dr Crüger ihn iißverſtanden hätten Zu den Konſum Thorweſt jun Könnern NRiltergutsbeſitzer Ludwig ſtahl zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war im Gefäng

dheil vereinen aus deren Vorſtänden er Beamte und Lehrer entfernt OttoKriegsdorf bei Merſeburg Riltergutspächter Rudolph niſſe in Haft Jm Gefängniſſe wohnt der Obera ufſeher
en ſehen möchte gehörten die Raiffeiſen ſchen Vereine nicht Die Rockſtroh Döbernitz bei Delltzſch Rechnungsrath Hugo Möller außer dieſem hatte in der verfloſſenen Nacht der
n s halte er für Konſumvereine der gefähr h e nun HaſſeHälle Wärtergehilfe Stein Dienſt Dieſer meldete heute Morgen
des chſien Art gerichtlich vereidigter Bücherreviſor und kaufm Sachverſtändiger Fr RPnrgefeß le er Ze i ud allesher Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Crüger und Kaufmann Ferdinand Eſſe r Je lebg St i n ter n Wo r Als

kten v Erffa wird der Titel Gehalt des Miniſters bewilligt Hugo Hornbogen Halle Guſtav Götze Halle Rektor der zerſchlage Beide Beamte bega ung leit der uf das
t iſt Hlerauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Knaben Mttelſchule Kaufmann Wilhelm Schubert Halle Möller die Thür öffnette und eintrat ſprang K ein er auf an
lrt Dienstag 11 Uhr r Fabrikbeſiher Wilhelm Benemann Sennewitz Gerhard Erſcheinen der Beamten gewartet hatte hinter der Thüre hervor
haft Schluß 4 Uhr Spielberg Helbra Leulnant der Reſerve Gutsbeſitzer Otto und ſchlug Möller mit einer Eiſfenſtange die er ſich von
e Brandt Trebitz Hüttenmeiſter Dr Wilhelm Stahl ſeiner zertrümmerten eiſernen Bettſtelle verſchafft hatte mit einemal Burgörner Gutsbeſitzer Theodor HenkelZwebendorf Ober wuchtigen Schlage auf den Kopf zu Boden dann ſtürzte ſich der
Herr Ans land poſtſekretär Oskar Berger eHoalle Geueralegnſpektor Auguſt Unhold auf Stein und machte auch dieſen durch mehrere Schlägenſes s g Vater Merſeburg Maisſtärkefabriktant Br med Fritz kampfunfähig Während Klein auf den beſinnungslos am Boden
t Eggert Halle Gutsbeſitzer Albert Röder Zſchiesdorf bei Stet g hieb kam Möller wieder zum Bewußtſein undd Frankreich Halle Landsberg Rektor Dr p Witheim Wohlrabe Halle liegenden Ste v n gniphoß c gelqug ihm verſolgt von

all Jn der Deputirtenkammer Peautxagte geſtern Allard Rittergutsbeſiber Guſtav KleppPöſigt bei Zörbig Fäbrik entfloh äber den Gefinguigvok ine n gozuſchlleß
alle einen Kredi re r beſitzer Albert Heber Halle Klein das Thor zu erreichen und binter ſich abznuſchließenſind edit von 200,000 Fres für die Hinterbliebenen der bei 9 er valle J c nllhaluda,r ſ Clre Polizeiwache und hoite Hitfeder Kataſtrophe in Toulon Getödteten zu gewähren Der zur Verhandlung anberaumte Fall belraf vorſätzliche Möller eilte blutüberſtrömt zur Polizeiwacheüber
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Miniſterpräſident Dupuy giebt in ergreifenden Worten ſeinem
WMitgefühl an dem Unglück Ausdruck und unterſtützt den Antrag
Allard s welcher alsdann der Budgetkommiſſion überwieſen
wird Ju Beantwortung einer Anfrage über den Zwiſchen
fall in Maskat erklärte der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé das franzöſiſch engliſche Uebereinkommen vom Jahre
1862 habe Frantren gleichwie England das Recht gegeben ein

o

Delcaſſé fügt hinzu jetzt wo England mit Frankreich wegen der
Abgrenzungen ihrer beiderſeitigen afrikaniſchen Beſitzungen ver
handele ſei nicht der Moment wo daſſelbe trachten könne
Frankreich in Maskat Schwierigkeiten zu bereiten oder wo es
die bedauerliche Jnitiative eines ſeiner Bevollmächtigten billigen
werde England habe vielmehr der franzöſiſchen Regierung ihr
Bedauern hierüber ausgedrückt Beifall Hiermit ſchließt der
Zwiſchenfall und das Haus tritt in die Berathung des Budgets
der Kolonialverwaltung ein

Da der Kriegsminiſter r einer Sitzung des Oberkriegs
rathes verhindert war der geſtrigen Kammerſitzung beizuwohnen
wird Fournière ſeine Jnterpellation über die Ent
hüllungen Eſterhazy s erſt heute einbringen Jn denWandelgängen der Kammer verlautet die Regierung werde die
Vertagung der Jnterpellation verlangen da die Angelegenheit
zux Zeit vor dem Kaſſationshofe ſchwebe

Der Kaſſationshof ſuspendirte den Richter Grosjean
wegen ſeines Einſchreitens in der Angelegenheit Dreyfus für die
d von zwei Monaten Der Richter Pasques hat denberſten und einige Soldaten des 82 Regimentes in der An

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge Angeklagt wegen dieſes
Verbrechens war der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Handarbeiter Friedrich Wilhelm Engelhardt aus Noißhſch bei
Bitterfeld Er iſt 24 Jahre alt Soldat geweſen ſeit Februar
1898 verhelrathet und bisher nur mit einigen Tagen Gefängniß

vorbeſtraſt Zur Laſt gelegt wurde ihm am 4 Oktober 1898 in
Roitzſch den am 22 November 1896 geborenen vorehelichen Sohn

erfolgte Tod des verletzten Kindes verurſacht worden ſei Der
Angeklagte beſtritt die Schuld er erklärte er habe dem Kinde
gar nichts gethan Bis zum 3 April v J ſei das Kind bei den
Arbeiter Plawrki ſchen Eheleuten ſeinen Engelhardt s
Schwiegereltern in Pflege geweſen und dann auf Wunſch
ſeiner Frau in eigene Pflege genommen worden Als unwahr
bezeichnete der Angeklagte die Behauptung daß er das Kind
ſchlecht behandelt habe Wovon das Kind Verletzungen erlitten
habe wiſſe er nicht Als der kleine Junge am 1 April aus der
Plawski ſchen Pflege zu ihm gebracht J habe er Engel

terhardt bemerkt daß das Kind einen ſchief geheilten Oberſchenkel
bruch und auch einen ſchlecht geheilten Armbruch gehabt habe
Ueber den Jorgang vom 4 Oktober gab er an er ſei mittags
vom Rübenausholen nach Hanſe gekommen nachdem ſeine Frau
vorher ihren kleinen Sohn und die im Juli ehelich geborene
kleine Tochter im Kinderwagen heimgebracht hatte Beide Kinder
habe er in ſeiner Stube vorgefunden den kleinen Jungen auf
dem e regungslos und bewußtlos liegend Auf den dem
Angeklagten gemachten Vorhalt daß das Kind noch kurz vorher
ganz munter geweſen ſein ſoll erklärte er er wiſſe nicht wie

Mit dieſer kehrte er zurück fand aber das Gefängnißthor wie
ſpäter die Zelle des Klein von innen verſperrt Beide Thüren
mußten erſt mit dem Beile eingeſchlagen werden Der Mörder
aber hatte ſich in der Zwiſchenzeit mittels ſeines Betttuches er
droſſelt Stein fand man den Kopf furchtbar zugerichtet
leblos auf den Flieſen liegend vor Der Bedaueruswerthe

Die VerKohlendepot in Maskat zu beſitzen auch habe England nicht Keiner Frau ſeinen Stiefſohn mittels eines gefährlichen Werk dürfte kaum mit dem Leben davon kommen Die
pen Bedenken getragen das Recht Frankreichs n derte zeugs derartig mißhandelt zu haben daß dadurch der am Okt letzungen des Oberauſſehers Möller ſind derart daß keine direlte

Lebensgefahr beſteht Klein war offenbar entſchloſſen ſich das
Leben zu nehmen vorher aber noch ſoviel Unglück anzurichten
als ihm möglich erſchien

Gotha 6 März Selbſtmordverſuch Die beutige
erſte Sitzung des gotbaiſch weimariſchen Schwurgerichts mußte
ausfallen da der der Urkundenfälſchung angeklagte Land
wirth Seyffarth aus Teutleben heute früh verſucht hatte
ſich durch einen Meſſerſtich in die Herzgegend zu tödten

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hamburg fand aufdem e h ä NordweſtDampfſchifffahrtsgeſellſchaft

gehörigen Schleppdampfer Erna geſtern morgen beim An
wärmen der Maſchine eine Exploſion der Droſſelklappe an der
Maſchine ſtatt Durch das Ausſtrömen des Dampfes wurden
der Maſchiniſt und der Heizer getödtet Jm Werſtarbeiterpark
zu Kiel erſchoß infolge Unvorſichtigkeit der Werftlehrling Lange
den Sohn eines Werkmeiſters den vor der Konfirmation ſtehen

g 8 2 Noellſenuf gelegenheit Déroulede verhört die Veränderung entſtanden ſei Aus den Zeugenbekundungen den Knaben Noellſen mittels eines Revolvers 9 ien de vereinigten ne des Kaſſationshofes unter dem ergab ſich daß bei dem am 4 Oktober in Engelhardt s verſchied durch den Kopf getroffen ſofort J S
uk Vorſitze von Mazeau ernannten Ballot d der Civil Stube geſchehenen Vorgange niemand zugegen geweſen war der berg brannte die Dampfgerberei von Buchholz n Auf
g lanmer und Nachfolger Quesnay de Beaurepaire s zum Bericht über das Entſtehen der dem kleinen noch nicht ganz zwei Der Schaden wird auf 300,000 Mark r t u
er zrſtatter in der Angelegenheit der Reviſion des Dreyfus iäbrigen Kinde i e ſchweren Verletzungen etwas wußte den Scheibenſtänden des Jägerbataillons in Lüv r
h rozeſſes Dem Vernehmen nach wird die Angelegenheit Nur die Arbeiterfrau Herzlg Engelhardt s Wohnungsnachbarin der Einjährig Freiwillige Drohin am Freitag durch die Un
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nicht vor dem 10 April zur öffentlichen Vert10 handlung kommenbung Chronicle bat am Montag den Schluß der Ent
nehi ungen s veröffentlicht Jm Laufe ſeiner Verdas mung vor dem aſſationsboſe wurde ihm vom Präſidenten
was oxdereau gezeigt Auf die Frage ob er es erkenne und

war dazu gekommen als Engelhardt das bewußtloſe Kind auf
den Armen gehabt Auf Frau Herzig s an Engelhardt gerichtete
Frage Was haſt du denn mit dem Kinde gemächt hatte
er erwidert er habe gar nichts mit ihm gemacht worauf er das
Kind in den Wagen gelegt und ſich dann auf den Weg begeben

vorſichtigkeit eines Jägers erſchoſſen Dieſer hantirte mit einemGewer hatte es eben geladen als auch ſchon der S uß los
und dem Einjährig Freiwilligen durch den Kopf ging x Jtroffene war boſort en tag e ne

Sonntag frül n ne We dem Emporheben deſſelbenje er dazu zu ſagen habe antwortete Eſterhazy erkenne datte den Arzt herbeizuholen Die Zeugin Herzig gab noch wärter den Korb zu tief gehen vs S doütonnen v r von r fei von an dem kleinen glide ſei damals Blut aus tugr ind Naſe fiel einer von den neun im Korbe befindlichen Arbeitern ger
reyfus geſchrieben das Kriegsgericht von 1898 daß es nicht und auch aus einer Wunde an der Stirn geſloſſen Kurz und fand einen kläglichen Tod durch Ertrinken Außerdem n en

g die mir geſchrieben ſei Ich habe nichts hinzuzufügen 89 vorher hatte Frau Herzig das Kind noch geſehen bei dem Unglücksfalle zwei Mann ſchwer einer W n
n alß u des Präſidenten ob er ſich vor mehreren Perſonen und dabei bemerkt daß es keine Verletzungen hatte Von ſieben Angehörigen der Schlächterfamilie Büueh er

rheber des Bordereaus bekannt habe antwortete Eſterhazy Andere Zeugen wußien daß das Kind zuweilen dlaue Geuenſee Kanton Luzern ſind infolge Geunſſes von ver
ſt

n

b

Aes ſei durchaus f
alſch Damit endigte das Verhör Jn denvtenge Daily Chronicle enthüllt Eſterhazy unter anderem Flecke im Geſicht und an den Ohren auch einmal Kratzwunden

am Unterſchenkel gehabt und Frau Engelhardt auf Befragen
dann habe das Kind geichlagen Die kleine

dorbenem Fleiſch vier Perſonen geſtorben Jn der Bucht vonTrrut Trieſt wurden am Sonntag ſechs junge Leute in
einem Boote von der Bora überraſcht fünf ertranken einerrief Pa eſagt hatte ihrgefätſcht weg nizzardi s an Schwartzkoppen von Henry les Kluge hatte ihrer Mutter exzählt ſie habe geſehen wie konnte ſich nach fünfſtündigem Kampfe mit den Wellen retten

z neue Präſiden ing am Sonn Engelhardt dem kleinen Piawsti Schläge ins Geſicht verſette Riedergebrannt iſt die Ortſchaft Koz ma Genpthierzoend den erſten i Alden Veſuh Der e ne und wie darauf des Kindes Geſicht geblutet hat es 5 Komitat mit 110 Häuſern ſammt allen Nebengronke
t ansge en imn e Jnkognito in Parls den Wunſch klagten Ehefran die erſt 25 Jahre alt iſt und die uneidlich Eine Perſon iſt in den Figmuien umgekommen De ht der
r geſprochen Herrn Lonbet kennen zu lernen vernommen wurde ſagte unter anfänglichem Weinen aus ſie iſt undeſchreiblich Jn Stockholm iſt Montag na ſir

abe nie bemerkt vo ihr Mann ihren kleinen Sohn ſchiecht ſchöne im mauriſchen Stil erbaute Sveaſalen am Kungſtrad
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Fortſchrilte g im Befinden des Papſtes macht weitere weſen Es habe einen ſchiefen Arm und ein ſe iefes Bein gehabt 50 Leichen von den bei der Pulverexploſton d
Bu Das am Montag morgen Uhr ausgegebene als ſie es von ihren Eltern zurück in eigene Pfle Umgekommenen geborgen man glaubt daß nur noch drei oderet lantet Das Allgemeinbefinden und der Kuſtand der Am Olt mittags habe ne das Kind in die Bohe den vier Leichen ſich unter den Trümmern befinden während die

tdauernd ſehr befriedigend infolgedeſſen wird bis Kleiderſchrank auf die Dielen geſetzt und dann ſef ſie zu einer Zahl der ins Meer geſchlenderten Leichen nicht bekannt iſt
kein weiteres Bulletin ausgegeben Körper Beſorgung weggegangen Nicht lange darauf als ſie auf dem Perſongalnachrichten Kaifer Wilhelm hat an die Gattin

S Geſtern Puls 66 Aihmung 20 gez Mazzoni LapRückwege eweſen ſei ihr Mann ihr eilig entgegen gekommen des in New Hort erkrankten amerikaniſchen Schriſtſtellers
Die flüſſige t blieb der Papſt mehrere Stunden außer Bett und habe ſie befragt was mit dem Kinde geſchehen ſei Sie Rudyard Kiüpling ein Telegramm gerichtet daß in der Ueber
geſtern ſchon enäbrung würde gaufgegeben der Papſt nahm habe das Kind im Wagen liegend vorgefunden mit einem ſetzung lautet Als ein enthuſiaſtiſcher Verehrer der rſtatte er die gewohnte Nahrung zu ſich Nachmittags blanen Fleck an einer Schläfe und einer Verletzung an den Werke Jhres Mannes erwarte ich mit Spannung Nach
einen a Feſt Mazzoni und Lapponi dem Popſte der Stirn Was da mit dein Kinde vorgegangen ſei richt über ſein Befinden Gott gebe daß er Jhnen und allen
eatn und ſtellten i daß Blutzirkulation Tem v ſie nicht Ungufgeklärt biieb wie das Kind zu dem erhalten bleibe die ihm für die herzerhebende Arbeit dankbar
ardingl Rangol ne regelmäßig ſind Der Papſt empfing ſchlefen Beine und zu dem Arwhruche gekommen war ſind in der er die Thalen unſerer großen gemeinſamen Roſſe

Nacht nicht in und mehrere Prälaten Fach dem Obduktionsbefund iſt das ſchwer verletzte Kind an beſungen hat Frau Kipling hat durch Vermittelung des
ehr im Vatikan verbleiben Gehirnlähmung und Gehirnerſchütterung geſtorben infolge des deutſchen Votſchafters jn Waſhington dem Kaiſer ihren tief

Dr Lapponi wollte
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